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aufgenommen bei der am 28.03.2024 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 28.03.2024 um 18:00 Uhr übernimmt Vizebürgermeisterin Valentina Andreis den Vorsitz und führt 
unter dem Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Valentina Andreis     

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock     

5. Dieter Oberkofler     

6. Werner Gadner     

7. Marco Sandroni  X   

8. Klaus Kaspar Ganterer     

9. Norbert Schöpf     

10. Christian Johann Genetti    bei Tagesordnungspunkt 01) gerechtfertigt abwesend  

11. Jessica Schwienbacher X    

12. Peter Gruber     

13. Karl Spergser     

14. Helga Erika Hillebrand     

15. Joachim Staffler     

16. Anna Holzner     

17. Roland Stauder     

18. Philipp Holzner     

19. Helmut Taber     

20. Verena Kraus     

21. Stefan Taber     

22. Deborah Ladurner     

23. Ernst Winkler     

24. Ulrike Laimer     

25. Jürgen Zöggeler     

26. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet die Vorsitzende Valentina Andreis die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Die Vizebürgermeisterin weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder Deborah Ladurner und Klaus Kaspar Ganterer nehmen die 
Funktion der Stimmzähler wahr. 
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2. Genehmigung der Haushaltsänderung und Abschlussrechnung 2023 der freiwilligen 
Feuerwehr von Lana und der Haushaltsänderung und Abschlussrechnung 2023 der 
Freiwilligen Feuerwehr von Völlan. 

 

Berichterstatter: Werner Gadner und Horst Margesin 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Valentina Andreis 

  
 

Nach Einsichtnahme,  

in die im Landesgesetz Nr. 15/2002 und der Durchführungsverordnung zur Ordnung der Feuerwehr- und 

Zivilschutzdienste enthaltenen Bestimmungen über die Freiwilligen Feuerwehren und in die von den 

Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren Lana und Völlan vorgelegten Rechnungslegungen für das Jahr 

2023 (Prot. 0021631/2024 - Lana und Prot. 0021459/2024 - Völlan); 

in die vom Gemeinderat mit Beschluss Nr. 35/2022 genehmigten Haushaltsvoranschläge 2023 der Freiwilligen 

Feuerwehren Lana und Völlan; 

in die vom Gemeinderat mit Beschluss Nr. 9/2023 genehmigten Abschlussrechnung 2022 der Freiwilligen 

Feuerwehren Lana und Völlan; 

in die vom Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Lana vorgelegten Haushaltsänderungen für das Jahr 2023 

(Prot. 0021631/2024); 

in die vom Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Völlan vorgelegte Haushaltsänderung für das Jahr 2023 

(Prot. 0021459/2023); 

in die von Gemeinderat mit Beschluss Nr. 48/2023 genehmigten Haushaltsvoranschläge 2024 der Freiwilligen 

Feuerwehren Lana und Völlan; 

festgestellt,  

dass die Rechnungslegungen vom jeweiligen Kommandanten und Kassier unterfertigt worden sind; 

dass die Rechnungsführungen in jeder Hinsicht, sei es rechnungs- als verwaltungstechnisch, korrekt erscheinen; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 

Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit, beschließt der 

Gemeinderat: 

mit 24 Ja-Stimmen bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Jessica Schwienbacher; 

unentschuldigt abwesend: Marco Sandroni), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 

1. die in den Prämissen erwähnten Haushaltsänderungen für das Finanzjahr 2023 der Freiwilligen Feuerwehr 

von Lana und der Freiwilligen Feuerwehr von Völlan zu genehmigen; 
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2. die Rechnungslegung für das Finanzjahr 2023 der Freiwilligen Feuerwehr von Lana, vorgelegt am 11.03.2024 

unter Posteinlaufprotokollnummer 0021631/2024 mit folgenden Endergebnissen zu genehmigen: 

 

Freiwillige Feuerwehr Lana Vigili del fuoco volontari di Lana Betrag in Euro/ 

importo in euro 

   

I. Teil - Einnahmen I. Parte - entrate  

Kassastand (01.01.2023) Fondo di cassa (01.01.2023) €   40.858,40.- 

Kompetenzgebarung Gestione competenze € 308.285,18.- 

Rückständegebarung Gestione residui €            0,00.- 

Gesamtbetrag Totale € 349.143,58.- 

II. Teil - Ausgaben II. Parte - spese  

Kassaabgang   Deficit di cassa €            0,00.- 

Kompetenzgebarung Gestione competenze € 235.008,71.- 

Rückständegebarung Gestione residui €     5.204,99.- 

Gesamtbetrag Totale € 240.213,70.- 

   

Kassastand bei Jahresabschluss 

31.12.2023 

Fondo cassa a fine anno: 31.12.2023 €  108.929,88.- 

   

zu übertragende Aktivrückstände Residui attivi da riportare € 136.000,00.- 

zu übertragende Passivrückstände Residui passivi da riportare € 235.432,24.- 

   

Verwaltungsüberschuss 2023 Avanzo d’amministrazione 2023 €     9.497,64.- 
 

 

3. die Rechnungslegung für das Finanzjahr 2023 der Freiwilligen Feuerwehr von Völlan, vorgelegt am 

08.03.2024 unter Posteinlaufprotokollnummer 0021459/2023, mit den folgenden Endergebnissen zu 

genehmigen: 

 

Freiwillige Feuerwehr Völlan Vigili del fuoco volontari di Foiana Betrag in Euro/ 

importo in euro 

   

I. Teil - Einnahmen I. Parte - entrate  

Kassastand (01.01.2023) Fondo di cassa (01.01.2023) €   16.329,79.- 

Kompetenzgebarung Gestione competenze €   41.168,25.- 

Rückständegebarung Gestione residui €   10.000,00.- 

Gesamtbetrag Totale €   67.498,04.- 

II. Teil - Ausgaben II. Parte - spese  

Kassaabgang   Deficit di cassa €            0,00.- 

Kompetenzgebarung Gestione competenze €   47.639,98.- 

Rückständegebarung Gestione residui €            0,00.- 

Gesamtbetrag Totale €   47.639,98.- 

   

Kassastand bei Jahresabschluss: 

31.12.2023 

Fondo cassa a fine anno: 31.12.2023 €   19.858,06.- 

 

   

zu übertragende Aktivrückstände Residui attivi da riportare €   10.000,00.- 

zu übertragende Passivrückstände Residui passivi da riportare €            0,00.- 

   

Verwaltungsüberschuss Avanzo d’amministrazione €   29.858,06.- 
 

 

4. den Einbau der Differenz zwischen den bereits eingebauten mutmaßlichen Verwaltungsüberschuss und den 

effektiven Verwaltungsüberschuss 2023 von € 9.497,64 der Freiwilligen Feuerwehr Lana laut Prot. 

0021631/2024 - Einbau Verwaltungsüberschuss auf das Kapitel 2-2-500 zu genehmigen; 
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5. den Einbau der Differenz zwischen den bereits eingebauten mutmaßlichen Verwaltungsüberschuss und den 

effektiven Verwaltungsüberschuss 2023 ohne Rückstellungen von € 29.858,06 der Freiwilligen Feuerwehr 

Völlan - Einbau Verwaltungsüberschuss auf das Kapitel 2-2-500 zu genehmigen; 

6. zur Kenntnis zu nehmen, dass zu Lasten des Gemeindehaushaltes wegen des Bestehens von Überschüssen 

keine Ausgabenverpflichtung übernommen werden muss; 

7. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 

Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 

03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 

genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 

Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 

60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 

Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 

beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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3. Genehmigung der Abschlussrechnung 2023. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler 

- Stefan Taber 

- Peter Gruber 

- Verena Kraus 

- Roland Stauder 

- Ulrike Laimer 

- Horst Margesin  
 

Vorausgeschickt,  

dass gemäß Artikel 227 des GvD. Nr. 267/2000 die Abschlussrechnung für das Jahr 2022 vom 
Gemeinderat bis innerhalb 30. April zu genehmigen ist;  

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 62/2024 der Entwurf der Abschlussrechnung für das 
Jahr 2023 samt Anlagen genehmigt worden ist;  

dass darauf vorgenannter Entwurf dem Rechnungsrevisor und dem Gemeinderat übermittelt worden ist; 

nach Einsichtnahme,  

in die Abschlussrechnung für das Jahr 2023;  

in den Begleitbericht des Gemeindeausschusses;  
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in den Bericht des Rechnungsprüfers;  

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften);  

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;  

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 
vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten, beschließt der Gemeinderat: 

mit 16 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Roland Stauder) und 7 Enthaltungen (Peter Gruber, Stefan Taber, 
Philipp Holzner, Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Franco Nietzsch) bei 24 
anwesenden Ratsmitgliedern, gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 

 

1. die Abschlussrechnung der Gemeinde Lana für das Jahr 2024 samt Anlagen mit folgenden 
Ergebnissen zu genehmigen; 

 

Haushaltsrechnung / conto di bilancio 

 

 

 

Rückstände 

Residui € 

Kompetenz 

Competenza € 

Summe 

Totale € 

    

Kassastand/fondo di cassa 
01.01.2023 

  7.474.866,43 

Einhebungen/riscossioni 5.100.826,25 24.887.911,29 29.988.737,54 

Zahlungen/pagamenti 2.651.170,69 25.176.866,40 27.828.037,09 

Kassenstand/fondo di cassa 
31.12.2023 

  9.635.566,88 

Einnahmenrückstände/ 

residui attivi 

215.947,61 3.976.347,85 4.192.295,46 

Ausgabenrückstände/ 

residui passivi 

39.849,31 2.783.903,12 2.823.752,43 

Differenz Rückstände/ differenza 
residui 

  1.368.543,03 

Zweckgebundener 
Mehrjahresfond für laufende 
Ausgaben/fondo pluriennale 
vincolato per spese correnti 

  122.100,00 

Zweckgebundener 
Mehrjahresfond für 
Investitionsausgaben/fondo 
pluriennale vincolato per spese in 
conto capitale  

  6.244.595,33 
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Verwaltungsergebnis/ risultato 
d’amministrazione 

  4.637.414,58 

Zurückgestellter Anteil/ 

parte accantonata 

  995.509,57 

Gebundener Teil/ parte vincolata   532.710,80 

Parte destinata agli investimenti/s 
für Investitionen bestimmten 
Anteils 

  1.317.457,80 

Verfügbarer Teil/ 

parte disponibile 

  1.791.736,41 

 

 

Vermögensrechnung/conto del patrimonio 

 

 Anfangsbestand 

consistenza iniziale 

Endbestand 

consistenza finale 

Immaterielles Anlagevermögen/ 

immobilizzazioni immateriali 

295.115,83 263.828,79 

Sachanlagevermögen/ 

immobilizzazioni materiali 

150.682.011,23 153.232.701,52 

Finanzanlagevermögen/ 

immobilizzazioni finanziarie 

808.919,86 808.919,86 

Forderungen/crediti 5.264.356,54 4.033.086,14 

Flüssige Mittel/disponibilità liquide 7.474.866,43 9.635.566,88 

Summe Aktiva – totale attivo 164.525.269,89 167.974.103,19 

Eigenkapital/patrimonio netto 129.767.727,30 131.439.388,61 

Verbindlichkeiten/debiti 7.681.844,15 6.603.622,99 

Rechnungsabgrenzungen/ratei e risconti 25.887.803,14 29.094.787,34 

Summe Passiva/totale passivo 164.525.269,89 167.974.103,19 

 

Erfolgsrechnung/conto economico 

 

Einkünfte der Gebarung/ 

componenti positivi della gestione 

17.242.752,27 20.696.312,51 

Kosten der Gebarung/ 

componenti negativi della gestione 

20.089.490,22 19.885.561,69 

Finanzeinkünfte /proventi finanziari 50.838,94 255.720,28 

Finanzlasten/oneri finanziari 9.972,60 8.668,28 

außerordentl. Einkünfte/ 

proventi straordinari 

2.033.410,44 1.183.060,45 

außerordentl. Lasten/oneri straordinari 269.269,92 854.861,88 

Ergebnis außerord. Gebarung/ 

risultato della gestione straordinaria 

 1.386.001,39 

Erfolgsergebnis/ 

risultato economico dell'esercizio 

 1.050.957,46 

 

 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
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vollziehbar zu erklären, um mit einer weiteren Maßnahme umgehend Änderungen am Haushalts-
voranschlag vornehmen zu können. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Be-
schluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Ablauf des Veröffentlichungszeitraumes des 
Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht 
werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 
119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

 

 

 

4. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024 – 2026 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - II. Maßnahme mit Anwendung des 
Verwaltungsüberschusses. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo  
 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2023 - 2025 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 49 vom 19.12.2023 
genehmigt worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2023 - 2025 mit Ratsbeschluss Nr. 50 vom 19.12.2023 genehmigt worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. der 
Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten Haushaltsjahre 
abgeändert werden kann; 

dass gemäß Artikel 11 der geltenden Verordnung über das Rechnungswesen der Gemeinderat folgende 
Haushaltsänderungen vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 
- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

dass der Gemeinderat in heutiger Sitzung mit Beschluss Nr. 5 vom 28.03.2024 die Abschlussrechnung für das Jahr 
2023 genehmigt hat, aus dem hervorgeht, dass sich der freie Teil des Überschusses auf 1.791.736,41€; der für 
Investitionen bestimmten Anteil auf 1.317.457,80 €, der gebundene Teil auf 532.710,80 € und der zweckgebundene 
Teil auf 995.509,57 € beträgt; 

dass gemäß Artikel 187, Absatz 2, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. der frei 
verfügbare Teil des Verwaltungsüberschusses mit einer Maßnahme zur Haushaltsänderung für folgende Zwecke 
verwendet werden kann: 

a) zur Deckung der außeretatmäßigen Verbindlichkeiten; 

b) für die Maßnahmen, die sich für die Wahrung des Haushaltsgleichgewichtes laut Artikel 193 für notwendig 
erweisen, falls die ordentlichen Mittel nicht ausreichen; 

c) für die Finanzierung von Investitionsausgaben, 

d) zur Finanzierung der laufenden Ausgaben, die nicht ständig bestritten werden; 

e) zur vorzeitigen Tilgung von Schulden. 

dass gemäß Punkt 9.2, Anlage Nr. 4/2, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 118 vom 23.06.2011 i.g.F. der 
Verwaltungsüberschuss nur in das erste Finanzjahr des Haushaltsvoranschlages eingebaut werden kann;  

dass mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden;  

dass gemäß Artikel 1, Absätze 819 – 826 des Gesetzes Nr. 145 vom 30.12.2018 (staatliches Haushaltsgesetz für 
2019), in Umsetzung der Urteile des Verfassungsgerichtshofes Nr. 247/2017 und Nr.101/2018, die Gemeinden den 
zweckgebundenen Mehrjahresfonds sowie den Verwaltungsüberschuss für die Einhaltung des Bilanzausgleichs ab 
2019 im vollen Ausmaß verwenden können. Der Ausgleich ist gegeben, wenn das Ergebnis der Kompetenz laut 
Aufstellung des Bilanzausgleichs in der Anlage zur Rechnungslegung (Anlage Nr. 10 des GvD Nr. 118/2011) nicht 
negativ ist; 
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dass die Anwendung des Verwaltungsüberschusses auch Verschiebungen und Änderungen der Finanzierungsart 
zur Folge hat;  

dass mit gegenständlicher Haushaltsänderung die entsprechenden Änderungen vorgenommen werden;  

nach Einsichtnahme,  

in den vorgelegten Entwurf zur Haushaltsänderung;  

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers; 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften);  

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;  

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 
03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

mit 16 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Roland Stauder) und 7 Enthaltungen (Peter Gruber, Stefan Taber, Philipp 
Holzner, Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Franco Nietzsch) bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern, 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 

 

aus den im Vorspann angeführten Gründen:  

1. die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024-2026 gemäß nachstehenden Unterlagen zu genehmigen; 

2. in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2024-2026 bzw. des 
Dreijahresprogramms der öffentlichen Arbeiten und Investitionen zu genehmigen; 

3. folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2024-2026 - II. Haushaltsänderung - a) Verwendung des Verwaltungsüberschusses 
2022  

b) Dreijahresplan der öffentlichen Arbeiten und Investitionen. II. Abänderung 

 

4. folgende Unterlagen bilden, auch wenn nicht materiell beigelegt, wesentlichen Bestandteil gegenständlichen 
Beschlusses und werden genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000; 

b) Gutachten des Rechnungsprüfers. 

3. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich vollziehbar zu erklären, 
um gegenständliche Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 
Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 
60 Tagen ab Ablauf der Veröffentlichungsfrist des Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome 
Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage 
ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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5. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024 – 2026 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - III. Maßnahme. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo  
 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2024 - 2026 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 49 vom 19.12.2023; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026 mit Ratsbeschluss Nr. 50 vom 19.12.2023 genehmigt worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. der 
Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten Haushaltsjahre 
abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltenden Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushaltsänderungen vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haus-haltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers; 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  
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in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften); 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 
vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

mit 16 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Roland Stauder) und 7 Enthaltungen (Peter Gruber, Stefan Taber, Philipp 
Holzner, Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Franco Nietzsch) bei 24 anwesenden 
Ratsmitgliedern, gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; 

 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026 mit folgenden zusammengefassten Ergebnis zu 

genehmigen: 

 

Mehreinnahmen maggiori entrate 2024 2025 2026 

Einnahmen (Titel I) Entrate (Titolo I) 8.490,17   

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 117.474,00   

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 11.012,94   

Einnahmen (Titel IV) Entrate (Titolo IV) 650.000,00 408.256,66  

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 786.977,11 408.256,66  

Mindereinnahmen minori entrate 2024 2025 2026 

Einnahmen (Titel IV) Entrate (Titolo IV) -243.064,21   

Summe Mindereinnahmen Totale minori entrate -243.064,21   

Mehrausgaben maggiori spese 2024 2025 2026 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 811.734,31   

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 666.700,00 408.256,66  

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 1.478.434,31 408.256,66  

Minderausgaben minori spese 2024 2025 2026 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) -246.457,20   

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) -688.064,21   

Summe Minderausgaben Totale minori spese -934.521,41   

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2024 - 2026 zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

    a) Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026. III. Haushaltsänderung, gemäß beiliegender Tabelle; 

    b) Dreijahresplan der öffentlichen Arbeiten und Investitionen III. Abänderung; 
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4) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

    a) Überprüfung der allgemeinen Haushalts-gleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 

gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 gemäß beiliegender Tabelle; 

5) eine Kopie dieses Beschlusses dem Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

6) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körper-schaften der Autonomen 

Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich vollziehbar zu erklären, 

um gegenständliche Haushalts-änderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 
Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeinde-ausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 
60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 
Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 
beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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6. Abänderung der Verordnung über das Rechnungswesen. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Vorausgeschickt,  

dass mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 41 vom 20.12.2016 die Verordnung über das Rechnungswesen 
genehmigt worden ist, abgeändert mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 21 vom 26.06.2018 und Nr.5 vom 
19.01.2021;  

dass im Zuge der Anpassung an die Bestimmungen zur harmonisierten Buchhaltung das Inventar der Gemeinde 
Lana vollständig überarbeitet wurde und laufend aktualisiert wird;  

dass mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 31 vom 29.11.2022 das Organigramm und die Ämterstruktur der Gemeinde 
Lana geändert wurde; 

dass es als angemessen erachtet wird: 

• die Bezeichnung der zuständigen Ämter zu aktualisieren;  

• das Verfahren zur Ermächtigung von Zahlungen zu vereinfachen; 

• die Vertretungen für den Fall der Abwesenheit der unmittelbar Verantwortlichen genauer festzulegen; 

• den Kassendienst und den Ökonomatsdienst zu ändern und genauer darzulegen; 

nach Einsichtnahme, 

in den Entwurf der abgeänderten Verordnung über das Rechnungswesen;  

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 
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in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

 

mit 23 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung (Franco Nietzsch) bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt 
abwesend Jessica Schwienbacher; unentschuldigt abwesend: Marco Sandroni), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben; 

 

 

1. die Gemeindeverordnung über das Rechnungswesen gemäß der beiliegenden Anlage, welche wesentlichen 
Bestandteil gegenständlichen Beschlusses darstellt, zu genehmigen; dieselbe ersetzt die vorherige 
Verordnung in Ihrer Gesamtheit; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 
Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 
60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 
Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 
beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

7. Abänderung des Stellenplans der Gemeinde Lana. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus 

- Roland Stauder 

 

Vorausgeschickt, 

dass es für notwendig und zweckmäßig erachtet wird, folgende Abänderungen vorzunehmen: 

- Aktualisierung der Bezeichnungen der Berufsbilder; 

- Neue/Zusätzliche Stellen: 
o 0,75 VZÄ: 46. Bibliothekar; 
o 0,70 VZÄ: 43. Verwaltungsassistent; 

 

o 1,00 VZÄ: 15. spezialisierter Arbeiter 
o 0,50 VZÄ: 25. gesch. Kat. Bürogehilfe auch mit Aufgaben der Anwendung von EDV-Programmen - 

geschützte Kategorie; 
o 1,00 VZÄ: 6. gesch. Kat. Ausgeher/Bote - geschützte Kategorie; 
o 0,50 VZÄ: 2. gesch. Kat. qualifiziertes Reinigungspersonal - geschützte Kategorie 

- Gestrichene/verminderte Stellen: 
o 2,55 VZÄ: 31. Verwaltungsbeamter auch mit Aufgaben der Anwendung von EDV-Programmen; 
o 0,40 VZÄ: 2. qualifiziertes Reinigungspersonal 

 

darauf hingewiesen, 

dass mit Artikel 38, Absatz 1, Buchstabe g) des Landesgesetztes Nr. 18 vom 23.12.2015 das Landesgesetz Nr. 
6 vom 01.08.1994 aufgehoben wurde, welches das Verhältnis Bedienstete / Einwohner geregelt hat; 
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dass mit Artikel 31, Absatz 4, des Landes-gesetzes Nr. 18 vom 23.12.2015 in das Landesgesetz Nr. 6 vom 
14.02.1992 der Artikel 12/bis eingefügt wurde, welcher festlegt, dass der Stellenplan die mittels Verordnung der 
Landesregierung festgelegten Parameter nicht überschreiten darf; 

dass die Verordnung zur Festlegung der Parameter für den Umfang der Stellenpläne der Gemeinden mit Dekret 
des Landeshauptmannes Nr. 15 vom 13.04.2017 genehmigt worden ist; 

festgestellt, 

dass gemäß Artikel 2 vorgenannten Dekrets das Personal im Stellenplan der Gemeinden im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl stehen muss; es wird anhand der Einwohnerzahl am Stichtag 31. Dezember des vorletzten 
Jahres und der Zahl der Stellen im Stellenplan in Vollzeitäquivalenten berechnet; bei der Festlegung des 
Stellenplans dürfen die Gemeinden das folgende Verhältnis nicht überschreiten: bei einer Einwohnerzahl von 
10.001 bis 50.000 ein Bediensteter/eine Bedienstete pro 120 Einwohner/innen; 

dass gemäß Artikel 3, Absatz 1, Buchstabe k) des vorgenannten Dekrets das Personal, das den geschützten 
Kategorien angehört, nicht in die Berechnung des Verhältnisses mit einbezogen wird; 

dass gemäß Artikel 3, Absatz 2, des vorgenannten Dekrets das Personal, welches Dienste in koordinierter Form 
auf der Grundlage einer Vereinbarung erbringt, nicht in die Berechnung des Verhältnisses mit einbezogen wird; 

dass, unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl der Gemeinde Lana am 31.12.2022 (12.624 Einwohner) der 
Höchstumfang des Stellenplanes im Sinne des Dekretes des Landeshauptmanns vom 13. April 2017, Nr. 15 
105,20 Stellen in Vollzeitäquivalent beträgt; 

dass der Stellenplan nach der Abänderung insgesamt 114,13 Stellen in VZÄ vorsehen wird; 

dass im Stellenplan 7,90 VZÄ für Personal der geschützten Kategorien bestimmt ist; 

dass zurzeit 8,5 Stellen in VZÄ Dienste in koordinierter Form auf der Grundlage einer Vereinbarung erbringen;  

dass nach der Änderung des Stellenplanes, die Gesamtzahl der VZÄ das festgelegte Höchstlimit laut Dekret 
des Präsidenten der Provinz Nr. 15 vom 13.04.2017 nicht überschreitet; 

dass die mitgliedsstärksten Gewerkschaften gemäß Artikel 31 des Einheitstextes der Bereichsabkommen vom 
02.07.2015 über die Stellenplanänderung in Kenntnis gesetzt wurden; 

dass von den Gewerkschaften keine Einwände erhoben wurden; 

nach Einsichtnahme, 

in den Artikel 12/bis Absatz 2 des Landesgesetzes vom 14. Februar 1992, Nr. 6, in geltender Fassung; 

in die Mitteilung Nr. 7 der Abteilung 7 der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol vom 03.05.2017; 

in das Dekret des Landeshauptmanns vom 13. April 2017, Nr. 15 

in den Artikel 1 Absatz 1 des D.LH. vom 8. Februar 2018, Nr. 4. 

in die Artikel 49, 88 und 180 des Regionalgesetz vom 3. Mai 2018, Nr. 2 in geltender Fassung; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 22 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen  (Joachim Staffler, Dieter Oberkofler) bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend Jessica Schwienbacher; unentschuldigt abwesend Marco Sandroni), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. die Abänderungen und Ergänzungen des geltenden Stellenplanes gemäß Prämissen, zu genehmigen; 

2. den Stellenplan gemäß der beiliegenden Anlage, welche wesentlichen Bestandteil gegenständlichen 
Beschlusses darstellt, zu genehmigen; derselbe ersetzt den vorherigen Stellenplan in seiner Gesamtheit; 

3. festzulegen, dass die im Stellenplan vorgesehenen Planstellen den Bürgern jeder der drei Sprachgruppen im 
Verhältnis zu Ihrer Stärke, wie sie aus der amtlichen Volkszählung hervorgeht, vorbehalten sind; 

4. zur Kenntnis zu nehmen, dass sich die Anzahl der ansässigen Bevölkerung zum 31.12.2022 auf 12.624 
Einwohner belief, woraus sich ein Verhältnis Personal/Einwohnerzahl von 105,20 ergibt 

5. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gesamtzahl der Planstellen (Vollzeitäquivalente), ohne Personal, das den 
geschützten Kategorien angehört, mit gegenständlicher Maßnahme 106,23 beträgt; 

6. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gesamtzahl der Planstellen (Vollzeitäquivalente), ohne Personal, das den 
geschützten Kategorien angehört oder Dienste in koordinierter Form auf der Grundlage einer Vereinbarung 
erbringt, mit gegenständlicher Maßnahme 97,73 beträgt; 
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7. festzustellen, dass diese Maßnahme die derzeitige Zuteilung des Personals zu den jeweiligen Dienststellen 
bzw. Organisationseinheiten nicht ändert und dass die Zuweisungen und Änderungen der Zuweisungen in die 
Zuständigkeit des Generalsekretärs fallen; 

8. Einheiten, die im Stellenplan vorhanden, aber nicht besetzt oder ausgeschrieben sind, werden für statistische 
Zwecke als Vollzeitstellen (38 Stunden) berechnet; 

9. darauf hinzuweisen, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst, zumal 
sämtliche Folgemaßnahmen mit gesonderten Beschlüssen erfolgen werden; 

10. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körper-schaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, damit der Stellenplan umgehend zur Anwendung kommen kann. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 
Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 
60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 
Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 
beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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8. Beschlussantrag der „Dorfliste Lista civica Lana“ betreffend: bessere Verbindungen 
durch mehr Treppenaufgänge. 

 

Berichterstatter: Verena Kraus 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber  
 

Vorausgeschickt, dass 

der am orographisch linken Ufer der Falschauer befindliche, ehemals als Reitweg genutzte nicht asphaltierte Weg 
zwischen Industriezone und Gaulschlucht bei der Bevölkerung zum Gassigehen mit Hunden, zum Spazieren und 
zum Joggen sehr beliebt ist; 

es derzeit zwei Möglichkeiten gibt, den nicht asphaltierten Weg zu verlassen und sich auf die darüber befindliche 
Straße und zu den in der Nähe befindlichen Häusern zu begeben, nämlich eine im Bereich des ehemaligen 
Reitplatzes, der heute als öffentlicher Parkplatz dient, und eine weitere bei der Theissbrücke, wobei jeweils eine 
Treppe als Aufgang zur Verfügung steht; 

zwei weitere Treppenaufgänge eine Aufwertung und Verbesserung darstellen würden, nämlich einer im 
Anfangsbereich des Falschauerdammes (von der Meranerstraße, Abschnitt C+C, aus gesehen) und ein weiterer 
im Bereich der (von der SELerrichteten) Fußgänger- und Fahrradbrücke, von der aus man durch eine 
Unterführung nach Tscherms gelangt. Derzeit kommt man von besagtem Weg nicht auf diese Brücke und auch 
nicht zur Unterführung – dies ist nur von der die Falschauer am orografisch rechten Ufer flankierenden Straße 
aus möglich.  

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

mit 24 Ja-Stimmen bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend Jessica Schwienbacher, 
unentschuldigt abwesend Marco Sandroni), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der 
Gemeinderat: 

1. zu prüfen, ob die im Vorspann beschriebenen Verbindungen durch Treppenaufgänge durchführbar sind; 

2. nach erfolgter positiver Bewertung die dafür nötigen Schritte durchzuführen bzw. diese bei den zuständigen 
Behörden anzuregen, falls nicht die Gemeinde selbst sie durchführen kann; 

3. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 
Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 
60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 
Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 
beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

9. Beschlussantrag der „Dorfliste - Lista Civica Lana“ betreffend: ein Tierheim für das 
Burggrafenamt. 

 

Berichterstatter:  Dieter Oberkofler 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 
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- Valentina Andreis 

- Verena Kraus 

- Franco Nietzsch 

- Peter Gruber 

- Ernst Winkler 

- Roland Stauder 

 

Der nachstehende Beschlussantrag wird mit 4 Befürwortungen (Joachim Staffler, Dieter 
Oberkofler, Verena Kraus, Franco Nietzsch), 9 Gegenstimmen (Gabriele Agosti, Werner 
Gadner, Anna Holzner, Horst Margesin, Martin Christian Nock, Norbert Schöpf, Helmut Taber, 
Ernst Winkler, Jürgen Zöggeler) und 11 Enthaltungen bei 24 anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Jessica Schwienbacher; unentschuldigt 
abwesend: Marco Sandroni) mehrheitlich abgelehnt. 

  
 

Vorausgeschickt, dass 

es in Südtirol allein an die 40.000 Hunde gibt und leider nicht alle Haustierhalter:innen imstande sind, ihre Tiere 

zu behalten; 

Tierheime eine wertvolle Arbeit für diese Gesellschaft leisten, da sie da einspringen, wo Tierhalter:innen in 

Schwierigkeiten geraten, bzw. nicht mehr weiterwissen; 

Tierheime bei der Haltung von Haustieren unterstützen und informieren; 

Tierheime dabei helfen, Tiere an liebevolle und verantwortungsbewusste Menschen zu vermitteln; 

Landesrat Schuler 2020 in einer schriftlichen Anfrage (Landtagsanfrage der Grünen-verdi-vёrc Nr. 1271-20) 

bestätigt, dass der Raum Burggrafenamt ein funktionierendes Tierheim benötigt; 

das Tierheim Naturns/Ulten aktuell das einzige Tierheim in der westlichen Landeshälfte ist; 

das Tierheim Naturns/Ulten mehrmals und zuletzt am 5. Jänner 2024 über die Presse mitgeteilt hat, dass es seine 

Aktivität aufgrund des akuten Platzmangels (es gibt aktuell nur Raum für 9 Hunde) Ende des Jahres 2024 

voraussichtlich einstellen muss; 

der tierärztliche Dienst Meran die Notwendigkeit für mehr Tierheimplätze bestätigt; 

somit das Weiterbestehen bzw. die Schaffung eines aktiven Tierheims im Burggrafenamt enorm wichtig ist und 

daher Priorität haben sollte; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 

Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

mit be_anz_dafuer Ja-Stimmen, be_anz_dagegen Nein-Stimmen und be_anz_enthalten Enthaltungen bei 

be_abst_anzahl anwesenden Ratsmitgliedern, gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der 

Gemeinderat: 

1. auf eigenem Gemeindegebiet in Frage kommende Areale zu suchen und auf ihre Standorttauglichkeit zu 

prüfen, unter Berücksichtigung der folgenden Kriterien: Platz für Hunde und Katzen (idealerweise auch für 

andere Haustiere), für Freiwillige und Schülergruppen gut erreichbar, außerhalb von Wohngebieten; 

2. unter Einbeziehung bestehender Tierschutzvereine und nach Absprache mit den Verantwortlichen des 

Tierheims Naturns/Ulten Kontakt mit den umliegenden Gemeinden (Marling, Burgstall, Tscherms, Meran, 

Gargazon) aufzunehmen, um mit den dortigen Gemeindeverwaltungen nach geeigneten Grundstücken zu 

suchen; 

3. dem Gemeinderat innerhalb September Bericht zu erstatten, an welchem Punkt die Suche nach einem 

geeigneten Standort ist, bzw. was die Gespräche mit den umliegenden Gemeinden ergeben haben; 

4. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 
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5. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 

Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 

03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, 

genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss während des 

Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 

60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen 

Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe 

beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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10. Beantwortung der Anfrage der Freiheitlichen betreffend: Wassergebühren. 
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11. Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 

 

a) Taubenverein 
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11. Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 

 

b) Wasserverluste 
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11. Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 

 

c) Müllsammeldienst - Sammelzeiten 
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12. Beantwortung der Anfrage der „Dorfliste Lista civica Lana“ betreffend: derzeitiger 
Stand der Dinge rund um die Müllablagerungen in Obstwiese.  
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13. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Valentina Andreis 

- Helmut Taber 

- Karl Spergser 

- Stefan Taber 

- Roland Stauder 

- Gabriele Agosti 

- Jürgen Zöggeler 

- Peter Gruber 

- Verena Kraus 

- Franco Nietzsch 

 
 
Die Sitzung endet um 21:15  Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER VIZEBÜRGERMEISTERIN  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Valentina Andreis 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 
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